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Policy Brief 

Kommunikationsstrategie zur COVID-19-Impfung: Eine 

Analyse der Internetauftritte zentraler Gesundheits-

institutionen in Deutschland 

Empfehlungen für Inhalt und Gestaltung von web-basierten Informationen zur COVID-

19-Impfung 

Kernbotschaften 

• Eine hohe Impfquote der Bevölkerung ist zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie essenti-

ell. In Deutschland liegt der Anteil der vollständig geimpften Personen – auch aufgrund einer 

mangelnden Verfügbarkeit von COVID-19 Vakzinen – bei 31,6 % (Stand 22.06.2021).  

• Zur Aufklärung der Bevölkerung über COVID-19-Impfungen spielen zentrale Gesundheitsin-

stitutionen mit ihren Internetauftritten eine entscheidende Rolle. 

• Auf Basis von Empfehlungen des Kompetenznetz Public Health zu COVID-19 wurden Kriterien 

für eine erfolgreiche Impf-Kommunikationsstrategie festgelegt. Anhand dessen wurde eine 

Analyse von acht Internetauftritten zentraler Gesundheitsinstitutionen hinsichtlich ihres In-

formationsgehalts und ihrer Kommunikationsstrategie zum Thema COVID-19-Impfungen 

durchgeführt.  

• Die Analyseergebnisse zeigen auf, dass die Internetauftritte über einen hohen Informations-

gehalt zu COVID-19-Impfungen verfügen. Sieben Internetauftritte lassen eine klare Trennung 

zwischen aufbereiteten Sachinformationen und Kampagnen zur Steigerung der Aufmerk-

samkeit für eine Impfung erkennen.   

• Schwachstellen der Internetauftritte zeigen sich durch die Analyse insbesondere in Bezug auf 

die bedarfs- und adressat*innengerechte Informationsaufbereitung sowie die Übersichtlich-

keit und Vollständigkeit der Informationen.  
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• Auf Basis der Analyseergebnisse werden Empfehlungen für Inhalt und Gestaltung der Inter-

netauftritte zentraler Gesundheitsinstitutionen formuliert.  

Dieses Papier richtet sich an Gesundheitsinstitutionen und dort tätige Expert*innen sowie politi-

sche Entscheidungsträger*innen.  

Version 01, veröffentlicht am 22.06.2021, Stand der Literaturrecherche 

11.06.2021  

[Der Wissensstand zur COVID-19-Pandemie ändert sich schnell, daher verweisen wir hier auf den Zeit-

punkt der Veröffentlichung und das Datum, bis zu welchem Forschung berücksichtigt werden konnte. 

Sollten sich Erkenntnisse ändern, sollen diese in späteren Versionen berücksichtigt werden.] 

Hintergrund 

Zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie sind in Deutschland inzwischen vier Impfstoffe gegen CO-

VID-19 verfügbar. Diese wurden zunächst der Priorisierung nach verimpft und stehen seit dem 

07.06.2021 der gesamten Bevölkerung über 12 Jahre zur Verfügung [1, 2]. Die Impfung ist elementar 

für den Infektionsschutz und die Eindämmung der Pandemie. Laut der Weltgesundheitsorganisation 

(WHO) kann eine Herdenimmunität nur durch eine ausreichend hohe Anzahl geimpfter Personen in 

der Bevölkerung erreicht werden [3]. In Deutschland wurden seit Impfbeginn 67,1 Mio. Impfdosen 

verabreicht. 51,2 % der Gesamtbevölkerung ist erstgeimpft und 31,6 % vollständig geimpft (Stand 

22.06.2021) [4].  

Für den Erfolg der COVID-19-Impfstrategie ist eine hohe Impfbereitschaft der Bevölkerung notwendig 

[3]. Die Impfbereitschaft wird vor allem von psychologischen Faktoren beeinflusst, welche gemäß dem 

„5C-Modell“ wie folgt zusammengefasst werden können: Confidence (Vertrauen), Complacency (Risi-

kowahrnehmung), Constraints (Barrieren in der Ausführung), Calculation (Ausmaß der Informations-

suche) und Collective Responsibility (Verantwortungsgefühl für die Gemeinschaft) [5]. Um die Impfbe-

reitschaft in Deutschland zu messen, führte das Robert Koch-Institut (RKI) im Befragungszeitraum von 

Mitte April 2021 bis Anfang Mai 2021 die “COVID-19 Impfquoten-Monitoring in Deutschland” (CO-

VIMO)-Studie durch. Die Ergebnisse zeigen: 72,6 % der Befragten würden sich „auf jeden Fall“ impfen 
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lassen und 7,2 % der Befragten äußerten sich „unentschlossen“. Darüber hinaus gaben 4,5 % der Be-

fragten an, sich „auf keinen Fall“ impfen lassen zu wollen [6].  

Des Weiteren bestätigt die COVIMO-Studie, dass die Impfbereitschaft auch von dem zu verabreichen-

den Impfstoff abhängig ist: Während sich 74,5 % der Befragten für die Verabreichung eines mRNA-

Impfstoffes aussprachen, würden sich nur 42,9 % mit dem Vektor-Impfstoff der Firma AstraZeneca 

impfen lassen. Gleichzeitig zeigt sich, dass vergleichsweise mehr Personen „unentschlossen“ gegen-

über einer Impfung mit einem Vektor-Impfstoff als mit einem mRNA-Impfstoff eingestellt sind. Die 

Studienergebnisse verdeutlichen den Bedarf, umfassend über die COVID-19-Impfung zu informieren, 

um die Bevölkerung bei der informierten Entscheidungsfindung zu unterstützen [7]. 

Studienergebnisse zeigen, dass in Deutschland das Internet sehr häufig zur Suche nach Gesundheitsin-

formationen genutzt wird [8]. Daher haben die Internetauftritte zentraler Gesundheitsinstitutionen 

die wichtige Funktion, zur umfassenden Information der Bevölkerung hinsichtlich der Impfstoffe bei-

zutragen. Insbesondere die Personen, die gegenüber einer COVID-19-Impfung unsicher eingestellt 

sind, können hier über die hohe individuelle und gesellschaftliche Relevanz der Impfung Informationen 

finden.  

Ziel/Zweck/Fragestellung 

Das Papier zeigt auf Grundlage einer Analyse der Internetauftritte zentraler deutscher Gesundheitsin-

stitutionen auf, wie die Information zur Impfung erfolgt und welche aktuelle, web-basierte Kommuni-

kationsstrategie zur COVID-19-Impfung angewendet wird. Auf Basis der Analyseergebnisse werden 

Empfehlungen für Inhalt und Gestaltung der Internetauftritte zentraler Gesundheitsinstitutionen for-

muliert. 

Methode 

Das Papier bewertet die web-basierte Impf-Kommunikationsstrategie von sechs in Deutschland tätigen 

Gesundheitsinstitutionen (Bundesministerium für Gesundheit (BMG) [9, 10, 11], Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung (BZgA) [12], RKI [13], Paul-Ehrlich-Institut (PEI) [14], Kassenärztlich Bun-

desvereinigung (KBV) [15], Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen (IQWiG) 

[16]) zur COVID-19-Impfung. Diese Gesundheitsinstitutionen wurden für die Analyse ausgewählt, da 
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sie bundesweit über einen hohen Bekanntheitsgrad verfügen und als relevante Informationsquellen 

für die Bürger*innen angesehen werden können. Die Internetauftritte landesweiter Gesundheitsinsti-

tutionen wurden hingegen bewusst ausgeschlossen, da diese eine geringere Tragweite besitzen.  

Die Bewertung der ausgewählten Internetauftritte basiert auf Empfehlungen des Kompetenznetz 

Public Health zu COVID-19, welche im Rahmen des Policy Briefs “Impfung gegen SARS-CoV-2: Anforde-

rungen an die Kommunikation mit der Bevölkerung” [17] sowie der Handreichung “Wissenschaftsba-

sierte Öffentlichkeitskommunikation und -information im Rahmen einer nationalen COVID-19-Impf-

strategie” [18] dargelegt wurden. Auf Basis der Empfehlungen wurden folgende Kriterien einer erfolg-

reichen Impf-Kommunikationsstrategie definiert: 

• Eine Trennung zwischen Sachinformationen und Impfkampagne ist erkennbar. 

• Die Grenze zwischen vorhandenem Wissen und Unsicherheiten wird aufgezeigt. 

• Nutzen und Schaden der Impfung werden thematisiert. 

• Öffentliche Personen mit hohem Ansehen werden gezielt in die Kommunikationsstrategie der In-

ternetauftritte eingebunden. 

• Ein Layer-Format wird angewendet, welches eine Vertiefung in Sachinformationen ermöglicht 

bzw. Verlinkungen auf weiterführende Informationen bereitstellt. 

• Eine angemessene sprachliche und visuelle Aufbereitung der Informationen ist vorhanden. 

• Wichtige Kontaktdaten (z. B. Service-Hotline) sind eingepflegt. 

• Die Inhalte der Sachinformationen sind umfassend dargestellt. 

• Die Informationen sind bedarfs- und zielgruppengerecht aufbereitet. 

• Digitale Plattformen/Social Media Kanäle werden zur Übermittlung genutzt. 

• Der Zugang zu Informationen ist niedrigschwellig. 

Die Bewertung der Internetauftritte fand nach dem 4-Augen-Prinzip statt und wurde zum Stichtag 

13.04.2021 durchgeführt. Um die Bewertung vergleichen zu können, wurden die Kriterien als “erfüllt“, 

„teilweise erfüllt“ oder „nicht erfüllt“ gekennzeichnet. Bei Uneinigkeit der Bewertung zwischen den 

Autor*innen wurden die Kriterien erneut besprochen und bei Bedarf eine weitere Person als Schieds-

person hinzugezogen. Abschließend wurden die Bewertungen der Internetauftritte einander gegen-

übergestellt, um einen Überblick über Inhalt und Gestaltung der COVID-19-Impf-Kommunikation der 

Institutionen zu gewinnen. Da sich die Kriterienbewertung ausschließlich nach den Empfehlungen des 
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Kompetenznetz Public Health zu COVID-19 richtet, wurde nicht analysiert, inwiefern die Internetauf-

tritte die Bürger*innen zu dem tatsächlichen Impfangebot hinleiten. 

Zusätzlich wurde eine Bewertung der Internetauftritte dreier Institutionen (BMG [9], BZgA [12], RKI 

[13]) von zwölf Laien (kein medizinischer/gesundheitswissenschaftlicher Hintergrund) durchgeführt. 

Die Laien wurden aus dem Umfeld der Autor*innen rekrutiert. Um eine möglichst repräsentative Stich-

probe abzubilden, wurde darauf geachtet, dass die Laien sich in Alter, Geschlecht und Bildungsgrad 

unterscheiden. Anhand der festgelegten Kriterien, welche zur Erklärung mit zusätzlichen Erläuterun-

gen versehen wurden, bewerteten die Laien diese nach dem oben beschriebenen Vorgehen. 

Ergebnisse  

Die im Folgenden dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf die Analysen der Internetauftritte, die 

zum Stichtag 13.04.2021 durchgeführt wurden (siehe Anhang 1 - 8).  

Positiv ließ sich das Kriterium Trennung von Sachinformationen und Impfkampagne bewerten. Zum 

Großteil stellen die Institutionen reine Sachinformationen zur Verfügung. Lediglich im Rahmen des In-

ternetauftritts www.zusammengegencorona.de des BMG wird zusätzlich zu den dargestellten Sachin-

formationen zum „Mitmachen“ aufgefordert und die Impfkampagne „Deutschland krempelt die #Är-

melhoch“ verlinkt [10].  

Die Grenzen zwischen vorhandenem Wissen und Unsicherheiten werden von der Mehrheit der Institu-

tionen, wie beispielweise dem IQWiG [16], dem RKI [13], dem BMG [10] und der BZgA [12], dargelegt. 

Der Internetauftritt der KBV [15] sowie das Portal www.gesund.bund.de des BMG [11] führen die vor-

handenen Grenzen allerdings nicht oder nur teilweise auf.  

Über den Nutzen und Schaden der Impfung findet eine Aufklärung in fünf von acht Fällen statt. Im 

Rahmen der Internetauftritte www.gesund.bund.de [11] sowie der Startseite des BMG [9] fehlen diese 

Informationen. Besonders ausführlich wird dies durch das PEI [14] und durch das IQWiG [16] umge-

setzt, indem die Institutionen beispielsweise Sicherheitsberichte, Stellungnahmen und offene Fragen 

zu den einzelnen COVID-19-Impfstoffen benennen.  
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Die Einbindung öffentlicher Personen zur Aufklärung über die COVID-19-Impfungen wird ausschließlich 

im Rahmen des Internetauftritts www.zusammengegencorona.de genutzt. Hierbei werden verschie-

dene Personen der Öffentlichkeit in die Impfkampagne “Deutschland krempelt die #Ärmelhoch” ein-

gebunden [10]. 

Einige Institutionen, das BMG [9, 10, 11], die BZgA [12] und das RKI [13], verwenden ein Layer-Format. 

Damit können sich Interessierte in verschiedener Informationstiefe über bspw. die verschiedenen CO-

VID-19-Impfstoffe und das Impfstoffvergabeverfahren informieren. 

Das Kriterium sprachliche Aufbereitung der Informationen bewerteten die Autor*innen für alle analy-

sierten Internetauftritte positiv. Institute, wie das RKI [13] und das PEI [14], verwenden dazu eine über-

wiegend wissenschaftliche Sprache. Hingegen zeigt die visuelle Aufbereitung der Informationen deut-

liche Defizite. So findet die Darstellung der Informationen fast ausschließlich in Textform statt. Gute 

Beispiele sind die Internetauftritte der BZgA [12] sowie des BMG [11], welche die Informationen mit 

Infografiken zur Entwicklung und Zulassung von Impfstoffen visuell aufbereiten und Erklärvideos zum 

Thema COVID-19 aufführen. 

Darüber hinaus werden nur in seltenen Fällen COVID-19-spezifische Kontaktdaten angegeben. Im Rah-

men des Portals www.gesund.bund.de des BMG [11] sind diese schwer auffindbar. Die KBV [15] und 

das RKI [13] benennen allgemeine Hotlines (116 117 & Bürgertelefon). Ein Chatbot und Impftermin-

kontaktdaten werden auf dem Portal der KBV [15] angegeben. Diese müssten jedoch schneller und 

einfacher zu finden sein.  

Die Inhalte der Sachinformationen werden verschieden umfassend dargestellt. Die Internetauftritte 

des BMG [10], der BZgA [12] und des RKI [13] lassen einen sehr hohen Informationsgehalt erkennen. 

Es werden teilweise Verlinkungen genutzt, um auf weitere evidenzbasierte Informationen anderer In-

stitute zu verweisen. Unsicherheiten und offene Fragen werden nur in drei von acht Fällen aufgeführt. 

Vor Falschmeldungen warnt das Portal www.zusammengegencorona.de [10] sowie die Internetauf-

tritte der BZgA [12] und des IQWiG [16], um die Bevölkerung für Falschmeldungen zu sensibilisieren. 

Das Kriterium bedarfs- und zielgruppengerechte Aufbereitung der Informationen bewerteten die Au-

tor*innen überwiegend als „teilweise erfüllt“ oder „nicht erfüllt“. Zumeist sind die Internetauftritte 

der Institutionen zum Thema COVID-19-Impfung nur in deutscher und englischer Sprache abrufbar. 

Nur in wenigen Fällen werden Informationen zur COVID-19-Impfung in anderen Sprachen übersetzt 

bereitgestellt. Zudem sind die meisten Internetauftritte nicht barrierefrei gestaltet. Viele Institutionen 
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integrieren weder eine Vorlesefunktion noch Informationen zur COVID-19-Impfung in Leichter Spra-

che. Auch werden keine Videos in Gebärdensprache genutzt oder den Leser*innen ermöglicht, bei Be-

darf die Schriftgröße der Texte zu ändern.  

Das Kriterium Nutzung digitaler Plattformen/Social Media Kanäle wurde von allen Institutionen erfüllt. 

Ein Unterschied ist lediglich in der Anzahl der genutzten Plattformen zu erkennen. Positiv bewerteten 

die Autor*innen, dass die analysierten Institutionen ihre Social Media Kanäle in die Internetauftritte 

integrieren und eine direkte Weiterleitung zu diesen ermöglichen. 

Der Zugang zu den Informationen ist zumeist niedrigschwellig gestaltet. Bei den meisten Internetauf-

tritten werden die Informationen rund um COVID-19-Erkrankung und -Impfung auf der Startseite ver-

linkt und sind schnell auffindbar.  

Die aufgeführten Ergebnisse konnten durch die Analyse der Laien zusätzlich bekräftigt werden (siehe 

Anhang 1, 4, 5): Zehn der zwölf befragten Laien bewerteten positiv, dass die Internetauftritte erkenn-

bar zwischen der Aufbereitung von Sachinformationen oder Kampagnen zur Steigerung der Aufmerk-

samkeit unterscheiden. Dabei gaben elf Laien an, stets die Informationen gefunden zu haben, nach 

denen gesucht wurde. Die visuelle sowie bedarfs- und zielgruppengerechte Aufbereitung der Informa-

tionen bewerteten hingegen mehr als die Hälfte der befragten Laien negativer. Neben den Analyseer-

gebnissen der Autor*innen verdeutlicht auch die Kriterienbewertung der Laien den Verbesserungsbe-

darf hinsichtlich der web-basierten Informationsaufbereitung und -darstellung zu COVID-19-Impfun-

gen für Bürger*innen.  

Diskussion und Lösungsansatz 

Insgesamt zeigt sich, dass die meisten analysierten Internetauftritte der zentralen Gesundheitsinstitu-

tionen umfassend über die COVID-19-Impfungen informieren. Über die gegebenen Unsicherheiten, 

auch in Bezug auf die potenziell mit den COVID-19-Impfungen verbundenen Schäden, informieren je-

doch nicht alle Institutionen. Darüber hinaus werden die Informationen nur in seltenen Fällen ausrei-

chend bedarfs- und zielgruppengerecht sowie visuell aufbereitet. Unter Betrachtung der Impfkam-

pagne des BMG „Deutschland krempelt die #Ärmelhoch“ ist positiv hervorzuheben, dass gezielt öf-

fentliche Personen eingebunden werden [10].  
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Auf Basis der Empfehlungen des Kompetenznetz Public Health zu COVID-19 [17, 18] empfehlen wir 

deshalb, einen besonderen Fokus auf die adressat*innenspezifische Aufbereitung der Informationen 

zu COVID-19-Impfungen zu legen. Die Gesundheitsinstitutionen sollten die Bedürfnisse verschiedener 

Bevölkerungsgruppen berücksichtigen und die Informationen in verschiedenen Sprachen sowie barri-

erefrei darstellen. Zudem ist zu empfehlen, die Informationen neutral aufzubereiten und die mit den 

COVID-19-Impfungen verbundenen Nutzen und Risiken transparent zu kommunizieren. Ebenso emp-

fehlen wir ein Layer-Format, welches, je nach gewünschter Informationstiefe, ermöglicht, sich auf der 

ersten Ebene mit den relevanten und vermittlungsbedürftigen Aspekten zum Thema vertraut zu ma-

chen. In Abhängigkeit des Informationsbedürfnisses kann sich durch das Anwählen vertiefender Ebe-

nen intensiver mit der Thematik auseinandergesetzt werden. Damit können letztendlich alle Bevölke-

rungsgruppen für die pandemische Situation sensibilisiert und zu einer informierten Entscheidung für 

oder gegen das Impfen befähigt werden.  

Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass die Internetauftritte zumeist nur die Personen in der eige-

nen Impfentscheidung unterstützen, die grundsätzlich positiv gegenüber COVID-19-Impfungen einge-

stellt sind. Gegenüber einer Impfung unentschlossen eingestellte Personengruppen müssen somit 

über andere Wege erreicht werden. Gezielte Kampagnen, welche auf verschiedenen Wegen die Bür-

ger*innen ansprechen, sind deshalb zu empfehlen. Die gezielte Einbindung öffentlicher Personen in 

Impfkampagnen kann dabei unterstützen, die Akzeptanz der Bevölkerung für COVID-19-Impfungen zu 

erhöhen. Zudem sollten Querverbindungen und strategische Verlinkungen zwischen den Internetauf-

tritten der Gesundheitsinstitutionen genutzt werden, um die Informationen einfach, schnell und ziel-

gruppenspezifisch abrufen zu können.  

Schließlich wären eine verbesserte übergreifende Koordination und Organisation der Internetauftritte 

sowie eine (engere) Zusammenarbeit der Gesundheitsinstitutionen wünschenswert. Damit werden die 

Erkenntnisse einheitlicher und strukturierter an die Bevölkerung weitergegeben, sodass die Bevölke-

rung stärker darauf vertraut, dass die dargestellten Informationen dem tatsächlichen Stand der Wis-

senschaft entsprechen.  

Eine Limitation der Studie ist, dass für die Analyse der Internetauftritte nur die zentralsten Gesund-

heitsinstitutionen (BMG [9, 10, 11], BZgA [12], RKI [13], PEI [14], KBV [15], IQWIG [16]) einbezogen 

wurden. Da es weitere Institutionen gibt, die COVID-19-Impfungen thematisieren und entsprechende 

Aufklärungsarbeit betreiben, könnte die Auswahl zu einer Verzerrung der Ergebnisse geführt haben. 
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Zudem ist zu beachten, dass die aufgeführten Institutionen nicht primär für das Informieren der Allge-

meinbevölkerung zuständig sind. Eine Vergleichbarkeit der einzelnen Internetauftritte ist deswegen 

nur bedingt möglich. Eine weitere Limitation stellt die Tatsache dar, dass ausschließlich die definierten 

Empfehlungen des Kompetenznetz Public Health zu COVID-19 [17, 18] als Kriterien formuliert und in 

der Analyse berücksichtigt wurden. Die Frage, inwiefern die einzelnen Internetauftritte die Bevölke-

rung über das tatsächliche Impfangebot informieren, wurde demnach in der Analyse nicht berücksich-

tigt. Jedoch sollte der gestaltete Zugang zu dem tatsächlichen Impfangebot ein weiteres wichtiges Kri-

terium einer web-basierten Impf-Kommunikationsstrategie darstellen und von den Gesundheitsinsti-

tutionen berücksichtigt werden. Abschließend sollte berücksichtigt werden, dass die Internetauftritte 

ihre Informationen kontinuierlich an den aktuellen Wissensstand anpassen. So dynamisch, wie die CO-

VID-19-Pandemie verläuft, so zeitnah bedarf es einer aktualisierten Darstellung der Informationen. 

Demnach können die vorliegenden Ergebnisse bereits zum Zeitpunkt der Veröffentlichung von der ak-

tuellen inhaltlichen Aufbereitung und visuellen Gestaltung abweichen 

Empfehlungen für die Gestaltung von Internetauftritten  

Zur Umsetzung der definierten Lösungsansätze ist folgendes Vorgehen zu empfehlen: 

• Die zentralen Gesundheitsinstitutionen, die über COVID-19 und die Impfungen informieren, 

sollten den Informationsgehalt ihrer Internetauftritte vollständig dem aktuellen Wissensstand 

anpassen und die Informationen kontinuierlich aktualisieren. 

• Die Gestaltung aller Internetauftritte sollte auf Basis der Empfehlungen des Kompetenznetz 

Public Health zu COVID-19 [17, 18] neutral, visuell anschaulich und im Layer-Format erfolgen. 

• Die Internetauftritte sollten zielgruppengerecht und barrierefrei gestaltet sein und Überset-

zungen in mehrere Fremdsprachen, eine Vorlesefunktion, Videos in Gebärdensprache und In-

formationen zu COVID-19-Impfungen in Leichter Sprache enthalten. Der Informationsgehalt 

sollte hierbei nicht abnehmen. Ist eine Umsetzung dessen nicht möglich, sollte eine Verlinkung 

zu entsprechend barrierefrei aufbereiteten Internetauftritten eingefügt werden. 

• Um allen Zielgruppen und ihren unterschiedlichen Informationsbedarfen gerecht zu werden, 

sollte klar erkennbar sein, an welche Zielgruppe sich der jeweilige Internetauftritt richtet, bei-

spielsweise an Fachpersonen oder interessierte Laien. Das Auffinden von Informationen für 
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andere Zielgruppen oder zu anderen Themen sollte den Leser*innen durch Verlinkungen zu 

entsprechenden Artikeln oder Internetauftritten anderer Institutionen erleichtert werden. 

• Die Internetauftritte sollten deutlich darauf hinweisen, wie Laien wissenschaftlich fundierte 

Informationen von Fehlinformationen unterscheiden können. 

Fazit und Empfehlungen 

Mit dem dynamischen Verlauf der COVID-19-Pandemie und der damit verbundenen Notwendigkeit, 

die Impfstrategie kontinuierlich anzupassen, wird der Bedarf einer koordinierten Kommunikationsstra-

tegie zu den COVID-19-Impfungen deutlich.  

„Neutral, zielgruppenspezifisch, anschaulich und gemeinsam“, lautet die Empfehlung dieses Policy 

Briefs, um die Kommunikation zu COVID-19-Impfungen strategisch zu verbessern und die Impfbereit-

schaft der Bevölkerung zu erhöhen.  
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Anhang  

Anhang 1:  

Bewertung des Internetauftritts des BMG, https://www.bundesgesundheitsministerium.de/ 

Kriterium Bewertung der Autor*innen  Bewertung der Laien 

Eine Trennung zwischen Sachinformationen 
und Impfkampagne ist erkennbar 

Erfüllt Erfüllt 

Die Grenze zwischen vorhandenem Wissen und 
Unsicherheiten wird aufgezeigt 

Nicht erfüllt Erfüllt 

Nutzen und Schaden der Impfung werden the-
matisiert 

Nicht erfüllt Erfüllt 

Öffentliche Personen werden eingebunden Erfüllt  Nicht erfüllt 

Layer-Format wird angewendet Erfüllt Erfüllt 

Eine angemessene sprachliche und visuelle Auf-
bereitung der Informationen ist vorhanden 

• Sprachliche Aufberei-
tung: Erfüllt 

• Visuelle Aufbereitung: 
Nicht erfüllt 

• Sprachliche Aufberei-
tung: Erfüllt 

• Visuelle Aufbereitung: 
Nicht erfüllt 

Wichtige Kontaktdaten (z.B. Service-Hotline) 
sind eingepflegt 

Erfüllt Erfüllt 

Die Inhalte der Sachinformationen sind umfas-
send dargestellt 

Teilweise erfüllt Erfüllt 

Die Informationen sind bedarfs- und zielgrup-
pengerecht aufbereitet 

Teilweise erfüllt Erfüllt 

Digitale Plattformen/Social Media Kanäle wer-
den zur Übermittlung genutzt 

Erfüllt  Erfüllt 

Der Zugang zu Informationen ist niedrigschwel-
lig 

Erfüllt Erfüllt 
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Anhang 2:  

Bewertung des Internetauftritts des BMG, www.zusammengegencorona.de  

Kriterium Bewertung der Autor*innen  

Eine Trennung zwischen Sachinformationen und 
Impfkampagne ist erkennbar 

Nicht erfüllt 

Die Grenze zwischen vorhandenem Wissen und 
Unsicherheiten wird aufgezeigt 

Erfüllt 

Nutzen und Schaden der Impfung werden the-
matisiert 

Erfüllt 

Öffentliche Personen werden eingebunden Erfüllt 

Layer-Format wird angewendet Erfüllt 

Eine angemessene sprachliche und visuelle Auf-
bereitung der Informationen ist vorhanden 

• Sprachliche Aufbereitung: Erfüllt  
• Visuelle Aufbereitung: Teilweise erfüllt 

Wichtige Kontaktdaten (z.B. Service-Hotline) 
sind eingepflegt 

Erfüllt 

Die Inhalte der Sachinformationen sind umfas-
send dargestellt 

Erfüllt 

Die Informationen sind bedarfs- und zielgrup-
pengerecht aufbereitet 

Teilweise erfüllt 

Digitale Plattformen/Social Media Kanäle wer-
den zur Übermittlung genutzt 

Erfüllt 

Der Zugang zu Informationen ist niedrigschwellig Erfüllt  
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Anhang 3:  

Bewertung des Internetauftritts des BMG, www.gesund.bund.de  

Kriterium Bewertung der Autor*innen  

Eine Trennung zwischen Sachinformationen und 
Impfkampagne ist erkennbar 

Erfüllt 

Die Grenze zwischen vorhandenem Wissen und 
Unsicherheiten wird aufgezeigt 

Nicht erfüllt 

Nutzen und Schaden der Impfung werden the-
matisiert 

Nicht erfüllt 

Öffentliche Personen werden eingebunden Nicht erfüllt 

Layer-Format wird angewendet Erfüllt  

Eine angemessene sprachliche und visuelle Auf-
bereitung der Informationen ist vorhanden 

• Sprachliche Aufbereitung: Erfüllt 
• Visuelle Aufbereitung: Erfüllt 

Wichtige Kontaktdaten (z.B. Service-Hotline) 
sind eingepflegt 

Nicht erfüllt 

Die Inhalte der Sachinformationen sind umfas-
send dargestellt 

Nicht erfüllt   

Die Informationen sind bedarfs- und zielgrup-
pengerecht aufbereitet 

Erfüllt 

Digitale Plattformen/Social Media Kanäle wer-
den zur Übermittlung genutzt 

Teilweise erfüllt  

Der Zugang zu Informationen ist niedrigschwellig Nicht erfüllt 
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Anhang 4:  

Bewertung des Internetauftritts des RKI, https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html 

Kriterium Bewertung der Autor*innen  Bewertung der Laien 

Eine Trennung zwischen Sachinformationen 
und Impfkampagne ist erkennbar 

Erfüllt Erfüllt 

Die Grenze zwischen vorhandenem Wissen und 
Unsicherheiten wird aufgezeigt 

Erfüllt Erfüllt 

Nutzen und Schaden der Impfung werden the-
matisiert 

Erfüllt Erfüllt 

Öffentliche Personen werden eingebunden Teilweise erfüllt Nicht erfüllt 

Layer-Format wird angewendet Erfüllt Erfüllt 

Eine angemessene sprachliche und visuelle Auf-
bereitung der Informationen ist vorhanden 

• Sprachliche Aufberei-
tung: Erfüllt 

• Visuelle Aufbereitung: 
Nicht erfüllt 

• Sprachliche Aufberei-
tung: Erfüllt 

• Visuelle Aufbereitung: 
Teilweise erfüllt 

Wichtige Kontaktdaten (z.B. Service-Hotline) 
sind eingepflegt 

Erfüllt Erfüllt 

Die Inhalte der Sachinformationen sind umfas-
send dargestellt 

Erfüllt Erfüllt 

Die Informationen sind bedarfs- und zielgrup-
pengerecht aufbereitet 

Teilweise erfüllt Teilweise erfüllt 

Digitale Plattformen/Social Media Kanäle wer-
den zur Übermittlung genutzt 

Erfüllt Erfüllt 

Der Zugang zu Informationen ist niedrigschwel-
lig 

Erfüllt  Erfüllt 
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Anhang 5:  

Bewertung des Internetauftritts der BZgA, https://www.bzga.de/ 

Kriterium Bewertung der Autor*innen  Bewertung der Laien 

Eine Trennung zwischen Sachinformationen 
und Impfkampagne ist erkennbar 

Erfüllt Erfüllt 

Die Grenze zwischen vorhandenem Wissen und 
Unsicherheiten wird aufgezeigt 

Erfüllt Erfüllt 

Nutzen und Schaden der Impfung werden the-
matisiert 

Erfüllt Erfüllt 

Öffentliche Personen werden eingebunden Nicht erfüllt Nicht erfüllt 

Layer-Format wird angewendet Erfüllt Erfüllt 

Eine angemessene sprachliche und visuelle Auf-
bereitung der Informationen ist vorhanden 

• Sprachliche Aufberei-
tung: Erfüllt 

• Visuelle Aufbereitung: 
Erfüllt 

• Sprachliche Aufberei-
tung: Erfüllt 

• Visuelle Aufbereitung: 
Nicht erfüllt 

Wichtige Kontaktdaten (z.B. Service-Hotline) 
sind eingepflegt 

Nicht erfüllt Erfüllt 

Die Inhalte der Sachinformationen sind umfas-
send dargestellt. 

Erfüllt Erfüllt 

Die Informationen sind bedarfs- und zielgrup-
pengerecht aufbereitet 

Teilweise erfüllt Teilweise erfüllt 

Digitale Plattformen/Social Media Kanäle wer-
den zur Übermittlung genutzt 

Erfüllt Erfüllt 

Der Zugang zu Informationen ist niedrigschwel-
lig. 

Erfüllt  Erfüllt 
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Anhang 6: 

Bewertung des Internetauftritts des PEI, https://www.pei.de/DE/home/home-node.html 

Kriterium Bewertung der Autor*innen  

Eine Trennung zwischen Sachinformationen und 
Impfkampagne ist erkennbar 

Erfüllt 

Die Grenze zwischen vorhandenem Wissen und 
Unsicherheiten wird aufgezeigt 

Erfüllt 

Nutzen und Schaden der Impfung werden the-
matisiert 

Erfüllt  

Öffentliche Personen werden eingebunden Nicht erfüllt 

Layer-Format wird angewendet Nicht erfüllt  

Eine angemessene sprachliche und visuelle Auf-
bereitung der Informationen ist vorhanden 

• Sprachliche Aufbereitung: Erfüllt 
• Visuelle Aufbereitung: Nicht erfüllt  

Wichtige Kontaktdaten (z.B. Service-Hotline) 
sind eingepflegt 

Nicht erfüllt  

Die Inhalte der Sachinformationen sind umfas-
send dargestellt 

Teilweise erfüllt 

Die Informationen sind bedarfs- und zielgrup-
pengerecht aufbereitet 

Teilweise erfüllt 

Digitale Plattformen/Social Media Kanäle wer-
den zur Übermittlung genutzt 

Erfüllt 

Der Zugang zu Informationen ist niedrigschwellig Erfüllt 
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Anhang 7: 

Bewertung des Internetauftritts der KBV, https://www.kbv.de/html/ 

Kriterium Bewertung der Autor*innen  

Eine Trennung zwischen Sachinformationen und 
Impfkampagne ist erkennbar 

Erfüllt 

Die Grenze zwischen vorhandenem Wissen und 
Unsicherheiten wird aufgezeigt 

Nicht erfüllt  

Nutzen und Schaden der Impfung werden the-
matisiert 

Nicht erfüllt 

 
Öffentliche Personen werden eingebunden Nicht erfüllt 

Layer-Format wird angewendet Nicht erfüllt 

Eine angemessene sprachliche und visuelle Auf-
bereitung der Informationen ist vorhanden 

• Sprachliche Aufbereitung: Erfüllt 
• Visuelle Aufbereitung: Erfüllt 

Wichtige Kontaktdaten (z.B. Service-Hotline) 
sind eingepflegt 

Erfüllt 

 
Die Inhalte der Sachinformationen sind umfas-
send dargestellt 

Nicht erfüllt 

Die Informationen sind bedarfs- und zielgrup-
pengerecht aufbereitet 

Teilweise erfüllt 

Digitale Plattformen/Social Media Kanäle wer-
den zur Übermittlung genutzt 

Erfüllt 

Der Zugang zu Informationen ist niedrigschwellig Erfüllt 
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Anhang 8:  

Bewertung des Internetauftritts des IQWIG, https://www.iqwig.de/ 

Kriterium Bewertung der Autor*innen  

Eine Trennung zwischen Sachinformationen und 
Impfkampagne ist erkennbar 

Erfüllt 

Die Grenze zwischen vorhandenem Wissen und 
Unsicherheiten wird aufgezeigt 

Erfüllt 

Nutzen und Schaden der Impfung werden the-
matisiert 

Erfüllt 

Öffentliche Personen werden eingebunden Nicht erfüllt 

Layer-Format wird angewendet Teilweise erfüllt 

Eine angemessene sprachliche und visuelle Auf-
bereitung der Informationen ist vorhanden 

• Sprachliche Aufbereitung: Erfüllt  
• Visuelle Aufbereitung: Teilweise erfüllt 

Wichtige Kontaktdaten (z.B. Service-Hotline) 
sind eingepflegt 

Teilweise erfüllt 

Die Inhalte der Sachinformationen sind umfas-
send dargestellt 

Nicht erfüllt  

Die Informationen sind bedarfs- und zielgrup-
pengerecht aufbereitet 

Teilweise erfüllt 

Digitale Plattformen/Social Media Kanäle wer-
den zur Übermittlung genutzt 

Erfüllt 

Der Zugang zu Informationen ist niedrigschwellig Teilweise erfüllt  
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